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Rolandseck, 10.08.2009
Pressemitteilung
Ausstellung »Michael Buthe. Der Engel und sein Schatten«

28. August bis 29. November 2009 im Bahnhof Rolandseck
Ab dem 28. August 2009 würdigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck den vierfachen documenta-Teilnehmer Michael Buthe (Sonthofen 1944–1994 Bonn) mit einer umfassenden Werkschau. Der traditionsreiche Künstlerbahnhof Rolandseck bietet – erstmals seit zehn Jahren in Buthes rheinischer Wahlheimat – den idealen Rahmen für eine Wiederbegegnung mit dem »Muezzin der Phantasie«, wie sein Künstlerkollege Wolfgang Niedecken ihn einmal treffend nannte. Anlässlich der Ausstellungseröffnung am 27. August wird der bekannte Musiker und Freund Buthes bei der Pressekonferenz sprechen und am Abend sein Michael Buthe gewidmetes Lied »Novembermorje« gemeinsam mit der Geigerin Anne de Wolff live vortragen. 

Im Zentrum der Ausstellung stehen ca. 60 Zeichnungen, Collagen und Objekte der 1960er und 70er Jahre. Werke, die nachvollziehen lassen, wie sich Buthes Bildwelten motivisch entwickeln und räumlich entfalten. Mit einer Auswahl an dreidimensionalen Arbeiten rückt die Schau bis in die 1980er Jahre vor. Buthes ebenso eigenwilligen wie eigenständigen Beitrag zur zeitgenössischen Plastik zu ehren, ist ein zentrales Anliegen des Arp Museums Bahnhof Rolandseck, das der Bildhauerei des 20. Jahrhunderts in besonderer Weise verpflichtet ist. Die präsentierten Werke stammen ausschließlich aus privaten Sammlungen und werden teilweise erstmals öffentlich gezeigt.
Seit 1970 führte Michael Buthe eine nomadische Existenz zwischen dem Rheinland und Marokko. Die Fremde faszinierte ihn und die Begegnung mit außer-europäischen Kulturen förderte eine doppelte Grenzüberschreitung: Die Unterscheidung zwischen Orient und Okzident wurde für Buthe ebenso bedeutungslos wie die Trennung von Kunst und Leben. An ihre Stelle setzte der Künstler eine Utopie der Versöhnung – er gestaltete seinen eigenen west-östlichen Kosmos, ein Reich der märchenhaften Inszenierung und Stilisierung. Selbstironisch suchte Buthe in seiner Kunst die Künstlichkeit und trieb sie bis an den Rand von Kitsch und Klischee – stets in dem Bewusstsein, dass jedes europäische Orientbild Projektion und Phantasma bleiben muss. 

Auf der documenta 5 (1972) als Schöpfer einer Kunst der »individuellen Mythologie« präsentiert, ist Buthe heute, 15 Jahre nach seinem frühen Tod, selbst zum Geschöpf individueller Mythologien geworden. Er bleibt als eine der schillernden Künstlerpersönlichkeiten des ausgehenden 20. Jahrhunderts präsent, während seine Werke weitgehend von den Bühnen des internationalen Kunstbetriebs verschwunden sind. Die Gründe dafür sind vielfältig: Zahlreiche Arbeiten Buthes entstanden situativ, wurden Teil seiner Environments und sind heute verloren. So kann eine Ausstellung, die Buthes Werk ohne Zutun des Künstlers präsentieren muss, zentralen Aspekten seines Schaffens nicht mehr gerecht werden. 

Gegen solche konservatorischen und kuratorischen Probleme steht die anhaltende Aktualität von Buthes Kunst: Die Unbekümmertheit, mit der sie Abend- und Morgenländisches, islamische Mystik und rheinischen Katholizismus, Sinnlichkeit und Kalkül verschränkt, hat nichts von ihrer Faszination verloren. Es scheint sogar, dass Buthes Ästhetik der lustvollen Überschreitung angesichts verschärfter politischer und gesellschaftlicher Grenzziehungen – vom »Migrationshintergrund« bis zum »Clash of Civilizations« – ihre subversive Kraft heute mit besonderem Nachdruck entfaltet.

Die Ausstellung wurde in Kooperation mit dem Ernst Barlach Haus Hamburg konzipiert, in dem die Ausstellung zuvor zu sehen war. Sie wird begleitet von einem reich illustrierten 
Katalogbuch, das im Kerber Verlag erscheint (28 €).
Begleitprogramm

Öffentliche Führungen am zweiten Sonntag jeden Monats, 15 Uhr (kostenfrei)

Kuratorenführung am 30. August, 11.30 Uhr (2,50€ zzgl. Museumseintritt)

Ausstellungsrundgang mit Museumsdirektor Dr. Kornhoff und den ehemaligen Buthe-Schülern Stefan Kürten und Detlef Holtgrewe am 10. November, 18 Uhr
Offener Familienkurs mit Einführung in die Collagetechniken von Buthe am 29. November, 15–17 Uhr (Anmeldung unter Tel. 02228/9425-63)

Pressekonferenz: Donnerstag, 27. August 2009, 11 Uhr

Eröffnung: Donnerstag, 27. August 2009, 19 Uhr

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreis: 8 €, erm. 5 €; nur Bahnhof Rolandseck 4 €, erm. 2 €
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

